
 

ANREISE 
 

…mit Bus und Bahn 
Bus bis Haltestelle „Festungsaufzug/Jugendherberge“ (Linien 9 und 10, weiter mit dem 

Schrägaufzug) oder „Ehrenbreitstein Bahnhof“ (Linie 8, ca. 10 Minuten Fußweg, weiter mit 

dem Schrägaufzug). 

Bahn bis Bahnhof „Koblenz-Ehrenbreitstein“ (ca. 10 Minuten Fußweg, weiter mit dem 

Schrägaufzug). 

 

…mit dem Auto 
Adresse für Navigationsgeräte: Greiffenklaustraße, 56077 Koblenz 

Begrenzte Parkplätze direkt an der Festung Ehrenbreitstein.  

 
Hinweis zur Verkehrslage 
Die Ortsdurchfahrt Urbar in Richtung Ehrenbreitstein wird bis Ende 2019 voll gesperrt sein. 

Bitte folgen Sie der Umleitung U2. 

 

…mit der Seilbahn 
Von der Talstation der Seilbahn in den Rheinanlagen (Konrad-Adenauer-Ufer, 56068 Koblenz) 

über den Rhein schweben, dann zum Festungseingang „Entrée“. 

www.seilbahn-koblenz.de  

 

…mit dem Schrägaufzug 
Von der Talstation des Schrägaufzugs im Stadtteil Ehrenbreitstein (Vor dem Sauerwassertor, 

56077 Koblenz) zum Festungseingang „Schrägaufzug/Jugendherberge“. 

www.schraegaufzug-ehrenbreitstein.de  

 

 

 
 

ORGANISATION 

Deutsche Limeskommission 

Am Römerkastell 1, 61350 Bad Homburg, 

info@deutsche-limeskommission.de  

 

in Kooperation mit der  

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland Pfalz – Direktion Landesarchäologie 

 

 

 

9. KOLLOQUIUM DER DEUTSCHEN LIMESKOMMISSION 

FESTUNG EHRENBREITSTEIN, KUPPELSAAL, 56077 KOBLENZ 

 

 

 

LIMITES ET RIPAE 
FORSCHUNGEN ZU DEN GRENZEN  
DES RÖMISCHEN REICHES IN DEUTSCHLAND 

 
 
MITTWOCH 25. – DONNERSTAG 26. SEPTEMBER 2019 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



MITTWOCH 25. SEPTEMBER 2019 

 
 

9:30–10:30 Anmeldung und Willkommenskaffee 

 

10:30–11:00 Grußworte 

 

LAGER UND VICI 
 

11:00–11:30 Steve Bödecker, Das Marschlager am Sandkampshof bei Till-Moyland.  

Zu Marschlagern von Expeditionsheeren 

11:30–12:00 Bettina Tremmel, Ein neues Marschlager der augusteischen Okkupation in 

Bielefeld-Sennestadt 

12:00–12:30 Lisa Berger, Die Legionslager auf dem Fürstenberg, Xanten – Erste 

Einblicke in die kombinatorische Auswertung von großflächigen 

Magnetometermessungen, Luftbildern und Altgrabungen 

 

12:30–13:30 MITTAGSPAUSE 

 

13:30–14:00 Thomas Becker, Bad – Mansio – Speicher. Untersuchungen im Zentrum des  

Kastellvicus von Groß-Gerau 

14:00–14:30 Roland Linck, Neues aus Ruffenhofen: Bodenradar und Viewshed-Analysis 

liefern neue Erkenntnisse zu Kastell und vicus 

14:30–15:00 C. Sebastian Sommer, Uwe Arauner, Nahe am Wasser gebaut – ein 

möglicher Donauhafen beim Kastell Celeusum/Pförring 

15:00–15:30 Boris A. N. Burandt, "The boring side of the world" – Neue Studien zu den 

Amphitheatern und Arenen am Obergermanisch-Raetischen Limes 

 

15:30–16:00 KAFFEEPAUSE 

 

LIMES 
 

16:00–16:30 Jennifer Schamper, Alles außer gerade – Neue Forschungen am Limes in 

Rheinland-Pfalz 

16:30–17:00 Veronika Fischer, Andreas Schaflitzl, Knick in der Optik? Untersuchungen 

an der Limespalisade auf dem Pfahlbuck bei Kipfenberg 

 

ANTIKE REZEPTION 
 

17:00–17:30 Martina Meyr, Christof Flügel, Rezeption imperialer Bilderwelten am 

Limes. Narrative römischer Staatsideologie im privaten Kontext 

 

20:00  ABENDEMPFANG 

DONNERSTAG 26. SEPTEMBER 2019 

 
 

KLEINKASTELLE 

 

9:00–9:30 Peter Henrich, Markus Scholz, Frederic Auth, Daniel Burger-Völlmecke,  

Das Kleinkastell auf dem Blöskopf bei Bad Ems und seine Funktion im 

Rahmen des römischen Erzbergbaus 

9:30–10:00 Eric Matschulat, Das Kleinkastell "Holzheimer Unterwald" am 

Wetteraulimes – Ein Zwischenbericht 

10:00–10:30 Markus Gschwind, Das frühkaiserzeitliche Kleinkastell  

Weltenburg-Am Galget 

 

10:30–11:00  KAFFEEPAUSE 

 

FUNDE, DIE  GESCHICHTE MACHEN  
 

11:00–11:30 Sibylle Friedrich, "Urmitzer Ware" – die Demontierung eines Leitfossils 

11:30–12:00 Jost Mergen, Der Kaiser und das Bier – ein Hortfund aus dem Kastellvicus 

von Niederbieber 

12:00–12:30 Matthias Pausch, Nicht nur heavy metal in Ruffenhofen. Hinweise auf 

Metallverarbeitung in Kastell und vicus 

 

12:30–13:30 MITTAGSPAUSE 

 

13:30–14:00 Simon Sulk, Eulen nach Athen und Mühlsteine nach Hanau – Die Provenienz 

der Mühlsteine vom vicus Hanau-Kesselstadt 

14:00–14:30 Tünde Kaszab-Olschewski, Webgewichte in Militärlagern? 

 

WELTERBE UND VERMITTLUNG 
 

14:30–15:00 Alfred Schäfer, Ein archäologisches Informationssystem für Kastell Divitia 

15:00–15:30 C. Sebastian Sommer, Der Donaulimes als UNESCO-Welterbe.  

Zielsetzung – Vorgehen – Ergebnis 

 

ZUSAMMENFASSUNG UND ABSCHLUSSDISKUSSION 

 


